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“Change or be changed” – diese Worte stehen im Groß-
format an der Wand neben dem Büro von Thomas Bach. 
Das Motto leitet seit seiner Wahl zum IOC-Präsidenten 
im Jahr 2013 die Reformstrategie des IOC und der ge-
samten Olympischen Bewegung.
 
Schon in seiner Eröffnungsrede bei der 127. IOC-Session 
im Dezember 2014, erinnerte Bach die IOC-Mitglieder, 
dass die vielen und komplexen Herausforderungen der 
heutigen Zeit nur gemeistert werden können, wenn das 
IOC „Vorreiter der Veränderung und nicht Gegenstand 
der Veränderung“ ist. 
 
Tatsächlich stellt das Zusammenkommen sozialer, 
klimatischer, gesundheitlicher, wirtschaftlicher und 
politischer Krisen auch den Sport und damit die Olym-
pische Bewegung vor noch nie dagewesene Herausfor-
derungen. Die weitreichenden Reformpakete des IOC, 
die Olympische Agenda 2020 und seit 2021 die „Olympi-
sche Agenda 2020+5“ geben die Richtung vor.
 
Dieses Buch soll all jenen als Quelle dienen, die diese 
Reformstrategien und die dahinterliegenden Ideen und 
Prioritäten des deutschen IOC-Präsidenten näher be-
trachten und analysieren möchten. 

Die Reden von Thomas Bach geben einen Einblick, wie 
er seine Zuhörer bei Olympischen Spielen, IOC-Sessi-
onen, Meetings und Konferenzen zu großen Themen 
wie Nachhaltigkeit und Kosten Olympischer Spiele, 
Geschlechtergleichstellung, guter Verbandsführung und 
vielen anderen wichtigen Themen anspricht, leitet und 
zum Mit-reformieren inspiriert. 
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Thomas Bach ist Olympiasieger im 
Fechten, gewann 1976 in Montreal 
Gold mit der deutschen Florett-Mann-
schaft. Im September 2013 wurde der 
Wirtschaftsanwalt aus Tauberbischofs-
heim zum Präsidenten des Internati-
onalen Olympischen Komitees (IOC) 
gewählt, dem er seit 1991 als Mitglied 
angehört. Seine Wiederwahl für eine 
zweite vierjährige Amtszeit als IOC-Prä-
sident erfolgte im März 2021. Von 2006 
bis 2013 war Thomas Bach Gründungs-
präsident des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB). Schon als aktiver 
Athlet engagierte er sich sportpolitisch 
als Sprecher der deutschen Athleten. 
Thomas Bach setzte sich gegen den 
Boykott der Olympischen Spiele Mos-
kau 1980 ein und zählte 1981 zu den 
Gründungsmitgliedern der IOC-Athle-
tenkommission.
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Vorwort

„Nullus propheta in patria“– „Der Prophet gilt nirgends weniger als im eigenen 
Land“, so lautet eine Lebensweisheit, mit der zum Ausdruck gebracht werden soll, 
dass die Bedeutsamkeit oder die Leistungen einer Person in ihrem unmittelbaren 
Umfeld	häufig	verkannt	werden	und	diese	Person	eher	Anerkennung	von	außer-
halb erfährt. Historische Belege für die Gültigkeit dieser Aussage lassen sich in 
allen	Lebensbereichen	finden.	Für	mich	ist	das	schon	seit	längerer	Zeit	absehbare	
Lebenswerk des derzeit noch amtierenden IOC-Präsidenten Thomas Bach ein be-
sonders wichtiges Beispiel, um diese Aussage in ihrer Gültigkeit zu belegen. 
Ich	habe	aktiv,	ehrenamtlich	und	beruflich	nahezu	mein	ganzes	Leben	in	der	Welt	
des Sports verbracht, und doch habe ich erst in der jüngeren Zeit verstanden, wie 
herausragend die Bedeutung des „Modernen Olympismus“ für die derzeit beste-
henden Gesellschaftsordnungen in dieser Welt sein kann. Möglich gemacht haben 
dies u.a. Initiativen, Überlegungen und wichtige Reden, die Thomas Bach vor und 
seit seiner Wahl zum IOC-Präsidenten im Jahr 2013 angestoßen, zum Ausdruck 
gebracht und vorgetragen hat. 
Seine „Olympische Agenda 2020“, deren Erweiterung als „Olympische Agenda 
2020+5“, seine Initiativen zur Gleichberechtigung, sein Insistieren auf die beson-
dere Rolle der Olympischen Spiele im Gefüge der internationalen Sportwettbe-
werbe und auf die Autonomie der Olympischen Organisation, sein damit zum Aus-
druck gebrachtes Politikverständnis für die zukünftige Entwicklung der Sportorga-
nisationen, die gegen alle Widerstände gelungene Absicherung der Zukunft der 
Olympischen Spiele und nicht zuletzt sein unermüdlicher Solidaritätsappell, der in 
der Erweiterung des olympischen Mottos „schneller, höher, stärker“ um das Wort 
„gemeinsam“ zum Ausdruck kommt, sind Beispiele für ein besonderes Olympi-
sches Lebenswerk, das meines Erachtens mehr als bloße Anerkennung und Be-
achtung verdient.
Für mich stellt sich dabei auch die Frage, warum Thomas Bach sein ganzes Leben 
dem Olympischen Sport gewidmet hat und warum sein sportpolitisches Handeln 
nahezu ausschließlich dem Olympischen Sport gewidmet ist. Vermutlich liegt es 
an der Sportart, in der er zum Olympiasieger gekürt wurde. Schon als Kind und 
Jugendlicher musste Thomas Bach erfahren und erkennen, dass man – anders als 
in vielen anderen Sportarten – mit den Erfolgen im Fechtsport nur selten das Ram-
penlicht der Öffentlichkeit erreichen kann. Mit dem Fechtsport kann man materiell 
auch nicht „reich“ werden. Deshalb können vermutlich auch viele erfolgreiche 
Fechtsportler auf sehr gelungene berufliche Karrieren verweisen. Für jeden 
Fechter sind hingegen die Olympischen Spiele jenes Ereignis, bei dem nahezu die 
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gesamte Welt von ihren herausragenden sportlichen Leistungen Kenntnis nimmt. 
In kaum einer anderen Sportart werden deshalb die Olympischen Werte, wie sie 
im modernen Olympismus von Pierre de Coubertin zum Ausdruck gebracht wur-
den, so geachtet und wertgeschätzt.
Bei meiner Lektüre der Reden und Ausführungen, die Thomas Bach als Sportfunk-
tionär und vor allem als IOC-Präsident gehalten und gemacht hat, wurde mir immer 
klarer, welche Bedeutung die Ideale und Werte des Modernen Olympismus gerade 
in diesen Tagen für unsere krisengeschüttelten Gesellschaften haben können und 
haben sollten.
Dies war für mich Anlass genug, um Thomas Bach zu überzeugen, dass es drin-
gend notwendig sei, seine Reden und Gedanken einer breiteren Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen, und dass ich mir wünschen würde, dass seine Reden und 
Essays mit seiner Zustimmung als eine zeitgeschichtlich wichtige Dokumentation 
einer interessierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Die Bilder mit ih-
ren	erläuternden	Texten	sollen	dabei	die	dokumentarische	Absicht	unterstützen.

Für das vorliegende Buch wurden die wichtigsten Reden von Thomas Bach, die 
dieser in den letzten 20 Jahren gehalten hat, und einige bereits publizierte Aufsätze 
und Essays ausgewählt und neu versammelt. Die Reden sind chronologisch ange-
ordnet	und	müssen	immer	auch	im	Kontext	ihres	Anlasses,	ihres	Orts	und	ihres	
Zeitpunkts, an dem sie gehalten wurden, betrachtet werden. Aus naheliegenden 
Gründen	kommt	es	dabei	zwangsläufig	zu	inhaltlichen	Wiederholungen,	die	mei-
nes Erachtens jedoch nicht redigiert werden sollten, da jede Rede sich durch ein 
Alleinstellungsmerkmal ausweist. Dem Leser der Reden kann deshalb empfohlen 
werden, die für ihn interessanten Reden unter thematischen Gesichtspunkten oder 
aber auch mit Blick auf die jeweiligen Anlässe auszuwählen.

Die Herausgabe der Reden und Essays von Thomas Bach ist nur möglich gewe-
sen, weil viele mitgewirkt und unterstützt haben. Zunächst und vor allem habe ich 
mich bei Thomas Bach zu bedanken, der der Herausgabe durch das Olympic Stu-
dies Centre zugestimmt hat. Einmal mehr haben mich bei der Gestaltung des Bu-
ches Heike Anies-Sloboda und Marion Digel unterstützt. Allen, die an der Heraus-
gabe dieses Buches beteiligt waren, gilt mein besonderer Dank.

Helmut Digel




